■ 


^m 


f^ 


I     ** 


r 


I 


i 


i 

■ 


"%, 


-.  Mi 


FKANKn-RTER      ALLGEMEINE      ZEITUNO 


Na; 


; 


I 

■ 


^^_ — 


■ 


tfr 


I 


■ 


M 


r 


i 

i 

, — ^ i 

^ 


■ 


Neues  Erdbeben  in  Chile 
vorausgesagt 

Chile  wird  zwischen  September  und  Dezem- 
ber dieses  Jahre*  nach  Ansicht  di 
Dien  lr  geologische  I 

mologlsche  Beobachtungen  in  Hol 

lomon-In  von 

n  Erdbei.  das  m«g- 

c    noch    schwerer  das 

in  1960,  bei  dem  mehr  als  tausend  Men- 
schen ums  Leben  gekommen  waren.  Der  Wissen- 
schaftler, der  vor  der  Australisch-N. 

■     rur     den     i  -     der 

Wissenschaft  In  Hobart  .prac*».  —*t»  di»  I"»"» 

Lag'- 

Breite  und  69''»  Grad  westlicher  Lange.  Da«  ist 
etwa   1200  Kii  .ntiago  de 

instadt  Antofagasta 

und  der  i  II,a- 

QlOVer  begründet«*  -.ine  Vorhersage  damit, 
daß  die  Seismographen  in  Melan.  Reihe 

von  Win  "  n  ÏT * 

giriert    hätten      Die    Forschun  n    Dr. 

Claude  Blots  aus  Noumea  (Neukaledonien)  hät- 
ten ein  genaues  Schema  fur  da  n  von 

möl,,  nzu   Glovers  Vorn. 

basiert  nach  igenen  Angaben 

.hen  Berichten  nata  der  • 

ren  Erdbeben  in  Südamerika.  AP 


Zwei  seltsame  Patente 

Mit    zwei    ;elt.samen    P 
Vereinigten  Staaten    angemeldet,  aber  von  der 
.  hen  Welt  bisher  Igi 
ttigt    sich    das    britische 

mal".  Es  h 
daß  Professor  Glenn  Seaborg  zwei  Patente  auf 
zwei      transuranische      Elemente,      Amcncium 
und  Curium,   l  «Id.   «ntdi  '»en 

.inen 
der  amenka- 

,,e.sc  «rlaute.  daß 
der  Isotope  vi  im  als  Energiequelle  fur 

,  zeuge  geeignet  sei  und 
«uAato  Hilfsenerpi-nuelle 

dem   bri 
Ine  neue  V. 
oder  Technik   gewahrt,   niemals   »bei 

energie  »per 

solche  F.;  iencc 

I    be- 

karil  ,nd   in  der    CfeKhld 

ver 

le  Dinge,    die   die    Natu. 

werden  sollen,  wo  wird  das 
na 

Ein  neues  Materieteilchen 

Das  i 

n   der 

Wechselv 

Wasserst 

D-Meson    hlnterlißi    keta«   üdijbuvn  Spurjn. 

Seine  Existenz  ergab  sich  aus  der  A. 

Souren   seiner   Z  Se»ne 

S  So  MeY 
desPV  r  schnell  in. 

Teilchen,    e.n    Ant.-K-Tc  .leben    und    ein    Phl- 

■on.  FA 


Mongolismus  und  Intelligenz 

Ver«h,.,    -,...■ 

^«cnlw.cklung     und  G<5l*~ 

mrrkniaV  '£ 

ESSStAuß 

.stellt    worden    Es 

banden 

of  M  btet.  "m  ,Cm?i  tc 

ass» 

MSE 

Wie  che. 

rerbt 

worden    M*. 

.rksameTcil  des  B.O» 

m  oso  ms  1st 

DDT  gefährdet 
Amerikas  Wappenadler 

Der  an  Küsten,  Seen  und  Flüssen  lebende 
-merikanlsAe  Ad  u  i  den  Seeadlern  ge- 

hSn  ndc  «  Bk.  pf  ,.•  M  .••..."■lus  leucoceph      i 
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SO  SEHEN  DIE  ASTRO  DAS  NILD  j 

■ 
I 

r 

Ko  rum  M« 


Medikamente  u: 

Vom  Kongreß  der  Intern^ 

greß    der    In:  lęn    Gest 

fur    Hv?,  Prâventivmed.  - 

m   einzigen    Thema    gev  0 

Wirkung.  - 

Frage  wurde  m  ihrer  wA 
Breite  au'  *ungen  .»■ 

V 
die     M  J 

/ 

exj1 
eute     benutzten     , 
j 

kungtweisc    der    meisten    M* 

kann'  *  *ei 

auch  'er   reagieren   " 

i  hadllche    Ne*" 

nicht  entdeckt  werden  — 
rs  fast  achtzig 

griff    von    der 

•ndigkelt   ent 

| 

beobachtet«! 
»rzt  i 


taft 
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Paul  Ehrlich  zum  50.  Todestag 

Nobelpreisträger  Burnet  nannte  ihn  den  .größten  aller  medizinischen  Wissenschaftler- 


Drei  entscheidende  tte  der  M 

Vcn'  |    der    von    Behring    en 

lischen  Chrmothei 

u-.i+i    auf 
.;er    wirkenden   chemischen    Mil- 
deren Auffind' 

n,   die   hi 
und  medlzinisch-tri 

nd    »einen    Namen 
1er  medizinischen 
im  Januar  1965  Fl 
t.    der    australische    N. 
i    des   Jahres    1960 
maß  loge;  er  tat  dies  al 

illck   auf  die   Bestätigung   der   Eni 
sehen    Immunitâtslehre   durch   die   om 
:len  10  Jahre 

Paul    Ehrlich    wurde   am    14.    März    1854    in 
en  geboren, 
n  dort  wohlhabende  Getreidehändler 
naslum  in  Brc 
bei    er    in    dem    AI  1st 

und    Pn 
nachließen!  ta  er  in  SI 

burg  und  Br< 

aber  Far  break 
nach  nation    als   Arzt   erhleli 

teile  an  der   I  In   Berlin, 

sor  Fre- 

rlchi  gut    wie    ausschließlich    seinen 

Nachdem  am  Abend  des  24    März  1882  Ro- 
bert  R 

Ue   Entdeckung   des   Tü- 
llen   und 
unter   dem   Mikroskop    gezeigt    hatte,    besi 

Ehrlich    D 

vor.   woo 

Ro- 
bert Koch   vertrat  danach  die  Auffassung. 
nach    dem    Ehrllchschen    Farbeverfahren    nun- 
mehr auch  jeder  Land  i 

Auswurf   d  n   könne 

ang    mit    den    gefährlichen    Bay 
I    Ehrlich  persönlich  nicht  ohne  Folgen 
bleu  t    an    Tuberk 

gab   nach  dem   Tod    French 
Nadi  d,   seine  Stel- 

der    Chanté    auf     Nach    II 

in  einer  Berliner  Mietwohr 

sehr 
gead. 

Pfla.  in  in 

:il!ni 

n  Ti- 
çor  erhai'  .    Jahre  d.i 

auch    da  i    der    Et 

!tleren    und    einen    Lehl 
Übci'  Kr  schlug  es  aus,  v 

'lerten   Forschungen   seine  ganze  Ar- 
i  Men 

Uchung 

Kitasato  Ol  Hlutserum 

rungsort    der    Abwehr    einiger    Inf.-k- 

Infcktlon.  -en    der     g 

ehaffte  (l 

n  die 

Me- 

■ 
1 

lieh- 

iwunclc 

en  ru 
natlsch 

L 
| 

Ehrlich  h 

•  ft,  und  beide  arbel- 
ifort  gemeinsam, 
»lossen  einen   Vertrag  mit  den   Farb- 

fren  . 

■  mpfung   im    Deut- 
ragen war  und  I  auch 

Prüf  un;-  Inen 

1  daß  Bein  Pber- 

Medizin    im    Jahre 
ir  und  da- 

unung  bek 

imprüfung"    war   in 
»Aude  -en    Dorf- 

ieclitz    pr< 
Belegschaft  besttan  i 

- 

fur    Zigarren    und 
ida  ausdruckte 


tc  die  dürftige  Arbeitsumgebung 
di  in  einer  Scheune  arbei- 
ten,   l  Ige    zum  nur    Flamme 
behaupte  uf   lange 
ite    ihn    die    ausschließliche   In- 
kraft      durch 
SemmprobUme  hei  •  der  ge- 
schickte Oberburger  ink- 
md  schluK  dem   zuständige' 

POT  Fhrlteh    ein 

Frankfurt 

nur 

.urch  die 

hrinkta    For- 

n    Koch  war 

II   sdilicßln  'um,  das 

uft    wen:  aus    Höchst 

lurg  stammte  und  bei  einer  Prüfung 

I     unbedenklich    we! 

port  gesi  D  Paul  Ehrlich 

kfurl  und  wurde  hier 

durch  die  mg  im  Jahre  1910 

wollt  --chon  von  er  den  medl- 

.ert- 
bestimmung  der  Senimpraparate"  erhalten. 

1910 
m    Ver- 
« 
Poracher  hal   tataät  i>cr- 

■  igar 
i    Ehrungen,    dl  'dl    der    \ 

"leckung    von 
winn  bohaup- 
Leben    an    den    Über- 
treibungen inger   und   Gegner,  an 

ub  am  20.  August 
!  Jahren. 

mg     der  Fnntcher- 
LUfcj  wurde  Jahrzehntelang  durch 
inan-Krieg"  vei 
urde  bestritten,     daß  Salvarsan  das  erste 
gewesen  i  die 

ntprozesse  dauerten  I    Weiler  wir- 

i   Art  seiner  Appll- 
i  gefährliche  Nebenwirkung 
m  Neocah  kun  nach  d 

<rsan  fand,  war  dann  der  ArsenRchalt  auf 
19  Prozent  gesenkt  und  dadurch  die  Gefährlich- 
keit verringert  note  und  Un- 
i-h  dann   wie   Inno  zu  1. 

ich  Ehrlich 
—  bestätigte  d<  tagende  „Kongreß  der 

gegen     venerische  Er- 

'  1 1 n f. ■'    eir  |  |  ues- 

len  Landern  seit  Beginn  der 

Abnahme  err."  ord- 

und  Osteuropa  zwei  Drittel  bis  vl>  Die 

Abnahme     war   nu: 

geringer,  mden  die 

rden 
war 

H  -re    Mittel 
.oder  eine  Zunahme  der 

Der     •  ' 
i.if  der  MedizJn  mit  der  Krankheit  geht  wel- 

nlcht  zuletzt 
he  Erfas- 
sung der  Immunfaktoren,  die  Ehrlich  begonnen 
hat  WALTER  GREILING 

Kopfschmerz 
und  Muskelspannung 

Kopfschmerzen  können  die  verschiedensten 

Ursachen  om  Hirnti  -ur  Neu- 

r  sogenannte  n  merz 

wird  id  empfunden. 

das  den  Kopf  umki  ian  glaubte  bisher. 

di  dabei   um  einen  eingobiln 
Schmerz.    Kurzlich    aber    brachte  trit- 

'-wnrtete    Sub- 

ii.indförmigen  Schmerzes.  Bei 

dies*'  rd  durch  inen  Ein- 

der  Stirn  die 
Breite  der    S 
-ehnlge  Platte, 
n  Stirn- 
i-keln  uber  den  Knpf  spannt    Ein  Wie- 
irg,   Humplik.  der  solche  Operationen 
•erlerte   1 

tändigen 
i   zu    haben.     Prof* 

theo  KU - 
olehe  Falle   Es  hnni 
wie  man  sagt,  „alles  In 
:  unter  ständiger  innerer 
acht  gaben  an,  das  sei  von 
Kin  -.o  gewesen.  Nach  der  Operation 

îtdie  Kopfschmerz  vollkom- 
ntcht  ah  ilsche  Ge- 

il    Es  Ist  durchaus  vorstellbar,  daß  die 
nnung,  die  J«  sehr  oft  eine  Er- 
höhung  des   Spannungszustands  der   Musk 

e  auch  bei  den  beiden 
r  Galea  anse' 
an  den  Schädel  an  und  können 
irsachen.  N 


Dir  Deutsche  Therapie*  ochr.  verbunden  mit 
Deutschen    ririlmittelausjteUung,   wird   in 
Karl  must   bi»  4.    September 

7.  Mal  verarrfialtet  ^  dpa 
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Ein  Bahnbrecher  der  Wissenschaft 

Zum  SO.  Todestag  Paul  Khrli.li-  am  20.  Ingos!      Dr.  Carl  Tiedckc 


Mit   Paul   Ehrlich   begann   die 
Morgendämmerung  Jener  RTO 

In  ci'ii  WlMOUcbftftcn,  in 
der    Medizin    und    Chemie 

V  dir  Menschheit  Ihr  Bund- 
nU  schlössen   Niemand  hat 

i    den    Helden 
dieser  Epoche  gezahlt  zu  wi  I 
aU    Paul  Ali    Dl 

am    14.   Marx   1854    In    Strahl)  n 
In  &.  i  ur  Welt   Harn,   war 

Robert   Koch    11    Jahre  alt 

il     von     Behring,    der    Be- 
Serum- 

•wurde      im     glcli 
Der    gr.' 
Pasteur   «  ihmt 

m  .vine  grundlegenden  For- 
ingen,   die    den    Ol 

Dem 
whii. im    Perkin    war 
;,  Qunj    von    Mau 

n   Anilln- 
An- 
g  der  Pa  I 
gab.  ganz  besond*  I 
Dem  £ahl 

Foi  sehn  i  der    Füh- 

rung  \on    AUgUSt   Will 

orgfi  Farbstoffen       be- 

sehe 'lie    zu    d< 

i  inh- 
deren 
r.ii 
Die-..    AnUmfaxtM  bei 

eine 
>  Uge     Rolle     spielen.     Schon 
erst«  Arbeit,  mit  der  El 
1878   in  un  Dok  toi 

b  mute 
mit    den    Anilinfarben      In 
m  den  folgen- 
den «Igte  er.  wie  man  die  roten 
und  Zellen    des     B 

aben     färben     und 
aus  diesen  Färbungen  die  Krank- 

und     die     Leukämien     erki 
kann    Noch   i 

:  .rundlnre     der 
HamatolOBle.     der     Lehn 

m     il  n     Blutkiank- 

So    wlilitle    »le   ditv 
waren,  sie  bildeten  nur  das  Vor- 
i  n  Le- 
dessen  Höhepunkt  die  Be- 
idung     der      Chemotherapie 


war.  der  Behandlung  von  i 

Stoffen. 
1890    winde    Elu  lieh    von    Ro- 
bert   Koch    an    das 
dęte     i  fOi      Inf« 

kränkln  il-ii    in    Berlin    beruf) 
wo    er    Behring    begegnete,    der 
gerade  das  Dlphteile-Se 
deckt 

Norm  "  .    die    fs 

liehe 

üben  '898  eifol 

seine  I 

neugegründc-ten      I 
Scrun 

am    M  I     il       Q 

Spey. 
teile 

Stiftung  "öen 

Da- 

hegann  Paul  Bhrlii  ioße 

Schon  zu  Bi 

ii,n   cii.     ratsai  tit    daß  das  Bii  i 

sieh 

,ni     ganzen 

KSrpei  «e- 

l     Organe    und    Oewebe    be- 

daraus. 

daß    gewiss«  he    Stoffe 

auf  gani 

so    sagte 
In  die  An 
die    Beht.: 

ten,       das       b 
einen  cht  ■      ■  :   ' lu- 

den, der  n  Im 

aber     nicht 

In  das 

i.nen 
ließ    und    di<  a    der 

Zlgn  m    iiiiuiiteibrochcn 

raucht*     m    D  hüllt    war. 

arbei  Herr    Pro- 

fes." Dy« 

Farb- 
stoffen und  ( 
Subita  i 

an    Miii. '-en     BUM  1Î,     die 

„,ii  afiikanl- 

.  n    Schlaf  kmnkheit     Infi 

wa,,  uer       BtOff 

n  Kb  hier 
wurde  eine  Molekülgruppe  hei- 
aiiM 

eingefUgt,    eine     i 
die  andere  fol*: 


Paul    Ehrlich 

i  bittet  »ii 

M..,...-.      «•••< 

-'-"■"" 

and  A*e- 

mal»    verlor    ) 

Seine      Ai 
Beli.  '      *"X 

tiodlk 
ntungsgabe     trlum- 


ten     schließlich      Das     606 
blndung. 
-   dlamido  -   arsn 
ilseh    genannt,    em 
als   die   "Magische    Kugel"     nie 
utome    der    Schlau 

lale 

,n   d>  i    Qeschlchti 
hell   war   eine   chemische   Sub- 
stanz   geschaffen    word 
der  Krankheltaerregei    "beachoa- 

en"      w. n 
konnten. 

Ehrlich    war    nun    nicht    n 
aufzuhalten     in     seinem     Drang 
•.en.    Da» 
Glüei  im   hold     Denn    all 

Im  Jahre  1905  der  Erreger  der 
Syphilis-  »on  Fritz  Schaudlnn 
entd  ,l,r- 

der     Sei 
krankhell      ähnlich       Was      war 
logischer    als    das    Präparat    60« 
auch     auf     den     i 

■  n     E«    ci  n    all 

am     Bald    »rußte    die    ge- 

Bai- 

Iparat  «06  nunmehr  ge- 
nau >  ntdeetamg 
war  ein    I  Enr" 

Die    Wirkung    d< 

ans    Zan1'  Wie 

,te    eine    Sub  das 

an 

8yphlllserreger 
,    dem    Körper  Sc  haden   ru- 
i 

kung, 

an    d-r    auch 

der      Japaner      8aha< 

hatte,     erfolgte     1910     auf     dem 

Int«  iesba- 

den.  Zwanzig  Jal  i    *»r 

die    Syphilis    In    Deutschland    » 


et,  daß  es  achwlo- 

.irer 
,lls  zur   Vorstellung    In   den 
au    fin- 
den    Das  ■  >fgt- 

eine  Plage  d  i 
zu  s 

H  under,     daß 
iisen   Überhäuft    wurde 
1908    wurde    il  ■  nbelprela 

war 
er  WlrtUi  Rat  mit 

der  Anred 

die   ganz  selten    \ er- 
gebe: Er    hatte    Eh 
doktorat.  ledener     deUV 

,i      viel« 
Land  ■<      Japan 

Rußland    ' 

Außerdem      war      er 

Bhrei 

sehaften  In  4    i 

II  15 

,ese'  "ß     kannte     keine 

Aur 

i    u.  a    du 

i 

ragenden 

gen 

Paul 

»nt  In  der  Wl.««enschafi 
wahrer    Wohltäter    dn 
,den    Mein 
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Wenn  jemand  eine  Reise  macht,  dann 


In    Kon 

ten  Bres- 

,cr— 
uli— Kam. 

ig,    und   die   Züge 



weise  gegenüber.  Nach  dem  Weltk 

.  oll- 
umgebaut    und     bekam 

Ken  Bahnhof  —  so 
wui  'u      immr-r  erzählt  —   >• 

.n.  n  sein,  daß  die  Rci- 
ien   Zug   einstiegen. 
Abfahrt  des  Zun, 

ausgerufen     wurde.     „Richtung     S.iarau— 
iu!    Bitte 

Vorsicht   am    Zuge!"   So 
beat«  noch  in  meinen  Ohren- 
dings   durch    l  huld,    faß    -ic,   von 
icnd,  wieder  im  Zug  in  Rlch- 
M.  —  also  In  den  falschen 
gestiegen  war 
So   war   es   auch   einmal    unserem   Po- 
leschkc  August  ergangen,  als  "eine  Reise 
machen   und    seinen    Bruder    Richard    be- 

iudi.  in  olber 

bei     Krankenstein     seine     Frùu     gefunden 
un,l  kleine  Steile  eingeheira- 

tet.   Nebenbei    arbeitete   er  noch    in   einer 
verdiente    gutes     Geld-    So 
.  ,       n.    Wohn- 
U   abbrechen   und   neu   bauen. 

Auł.,,  i    dus  neue  Anw» 

1er».  Augusl  handemUm- 

II   beteiligen  müssen  ;  er  hatte 
.•ruche     Erbe     übernommen 
idl  ,      RICTl 

.;.    abfinden     DU     ' 

ii    doch    ouf    unil    wollte 


ud    Kui  ; 
Bad     Warmbrui.n     t ,  .       um     dort 

Rheu  oacn 

Boad  Warmbi  I  Ich 

l.i   HirschbOBj  «t.  .«••   ich   ..us   und 

u  ad. 

el'm  folscha  Zuge. 

m     kumn  "'>"*> 

rg.  Dar  Zu|  »hrl  über  Frani 
„    noadi    Kamen,  Ich   fo.hr   nim 

.,    mel    Bruder  «SSSS 

Aber    das    ist    doch   nicht     möglich        — 

„!  Herrn  K>ag'  Doas    es  schun 

Chi    be    kenn 

-  ..Aber  was  mach 

Ich  denn  nun        -  .Se  nur  ;>us- 

dam  Gegenzuge    wieder 

u.  Li  blei  nischt  ubrtch, 

denn  Se    foiihrn   Ja  ei  de  ganz  entgegen- 


Unsere  Goheljürgen-Glosse: 


gese'. 

vhun 

ber  schnell  de  Kuff« 
dar   Zug    hllt    hier    nlch    lange." 
ich  recht 
•  loch    schp.  II    l 
i  .. 

,u  groadi 
■ulut  seta  mul.    Al 

Il    Di.uk'    Und    ich 

Der  Zug 

hielt 

aus   dem    Zug    — 

den  Freunde*    An 

Qmllcfa    m   KOnlgoelt  bestiegen   I 
Dieser   aber   traute   seinen  Ohren    n 
a]s  ,  nbeamten 

dem   Gegenzug   erl 
dlgte.    ..•>:>    —  wenn   So   noach    H 
wulln.  doa  hoan  Se  doch  a  richlcheii 
geh..  tleh  Ich  nu  nlch,  warum 

telga."  —  .u.  i  mel- 

•i  i  m 
hen    Zug    sitze     -    in    dem    Zug    nach 


Ksmena  Me.    nee        doaa  n.,m  Sc 

gewußt.     Dons     kOM 
,  kummo.  does  Is  i"*^ 

Iw,   .tclgn   Sc  wied« 


: 


nich 

eh  will  Ihi  •' 

i  uch  war  schlimmer  8e 
Wahrend  dc  u  un  denk' 

groflen    i  or- 

n     zu     haben,    und     ganz     gemüti 
le  Zigarre  raucht,  kann  i 
lieh  nicht  hören,  wie  jener  ihn  ein. 
del,  einen  gmi  0  Idioten 

M. nul 

Doch  das  Unglück  schreitet  sehr 

Cfa  unser  August  in  der  glei- 
chen Lage  wie  der  Warmbrunner  Kurgast. 
Hinler    Wald. 

It   Der  Schaffner  sieht  sich  die  K. 
i    zurecht 


SOMMERNACHT 

Ou    K 

U  | 

IbtT   uiitt   fin   .schatten. 
u.  r   W*0  "losch  im  C" 

aber  o'lt' 

Der    Mond    zerfloß 
O   Zeit,    mein    Sehr 

I 
Vorüber  o 

Dei  Zöllner  hob  den  Zoir 
Vagi 

m    dure», 
Dir  Prit  »che  knall! 
Ein    Vorhang 

O  Traum,   mein   Lied,   u'ohin   t"> 

Ra 

Vor  ein    Wag. 

n    r*Sld 

Helmuth  R-. 


Zünftige  Reisefreuden  für  Zuhausegebliebene 


von 
der 


ein,    s.ißcn    hier    nicht    die    Hei 

leinT     Ernst     Gunther, 

1er  der  deutschen  Kaiserinl 

Der  Freund   I  edlcht  übt 

Schloß  zur  Hand  und   Ul  il       Mein 

Vaterhaus.  Isthen    .i<-n    flUaten 

Buchenwäldern  ••  Ischen  den  wogenden 

Ahrcnfcld.  den 

heimlii  Wildenten  wohnen 


Geliebtes    Leser-,  wollen 

nlch'  Dicjllsommci 

seu'e  'n    Wlrt" 

schaftswunderi'.irnjern  und  crholung«ver- 
dlenten  Bundesbürgern  an  die  fernsten 
Gestade  schwemm'  '   darüber 

hinweg,  daß  es  auch  Zuhausegeblicbene 
gibt      Freiwillige    und  ]ll8e     Am 

■en   dran  un" 

"Ä     im  Riedgras 
«tenausgleichsempfanger.  Sie  mögen  genug     weUie    SchloU  Weiße    Si 

zum    Leben    haben    -    ;um   Reisen    reicht     v,,r  ;bcr 

es  halt  nich!    Na,  w  .  iihgen'    Weiuc  Wo  i,„  „  Im  Blaui 

di  war  über  a  Sunntlch     ,)ai,  slnd  0j(  pfiffige  Schlauberger,  die  sich    )ns  Wn>;<(Cr  ..  schauen  — 

nu  doch  amoal  zum  Richard  foahm.  rwee-  ittJU-  ... 

;ril"*     tag«  noch  am  billigten,  geruhsam-  „..„.„,„  F-nH«™  vnn 

ten  Von  «sin  Feodora  von 

mletefoahrn-  -  ..Ach  WUUl  Schleswlg-Holsteln.   die    hier   vor   rund    90 

derrheeme!     Du  ,      uilt    !0    nah      Jahren  geboren  wurde  -  eine  unerwartete 

..,  hlngerhaaro..  bin.     - 

urgt,  die  Schweine 
Freilich      -   die   Mutter 


Bruder   in   Olbersdorf  bes,. 


;  in 
;ieh,    das   Gute    liegt 

nur 
Glück    ist    immer 


däf  GUck  erUgre.fcn8  dSm  das    Entdeck«.  OS  Reise  nach  Schle- 

immer    da-'    Sagt    der    Dichter,     sien,  das  macht  Spaß!  Auch  wenn  es  nur 


',/TJbnt  nen Wdbanden, "Handbüchern   und   alten 

fS?  dCas  nid*  Und  enn  neuen  Hutt  brauch  Schmökern.  Vor  Ihm  lagen  Landkarten  und 

Ich  oo.  Po  Atlanten. 

Mn                    ten   Zuge  am   Sonntagmor-  Du    kommRt    mir   gerade    recht.    Schlag 

,    August  ab.  In   Konigszelt  m^  9Chne„  ÜDer  primkenauim  Baede- 

muOt.-    ei     umsteigen.    Ohne    sieh    WO-  ker  nach,  Da  bin  ich  gerade,  auf  der  Reise 

.,,    ,1,  b  In  .inender  Zuge  ^'"'"""„""i.Ä 

len  Abstecher  durch 

i>,    .     Mit    ihm  ''n,h- 

u.   •'•'"  mindern,  und  biat- 


Iter. 

mg    brachte    ihm    eine    gute    Zi- 

garr.  ,n  Brand 

set7t,  ,g   ab.   Sie    kamen   auch 

bald  In  etn  Geaprich,  und  der  freundliche 


tertc  eifrig  Im  Reiseführer,  dem  IU  ent- 
nehmen nkenau.  S  von 
4500  Einwohnern,  am  Südrund  des  Sprol- 

tebruchs,  mit  schloß    .  Ach  ja,  fiel 


mir 


ifl,    ich    wollte      bei      meiner     ganzen 

ieüerel  absichtlich  mal  einen 

D  Gegensatz    .  u   all   den  üppigen 

Cęgi-  n   und  damit  zeigen,  daß 

mcii.  .  ikunst  und  mein  tiefer  i 

Ch    auch    gerade    in    solch    mag' 

Schlichtheit    spiegeln    können.    Aber    nun 

.    Ich  c»  etn.  Ich  habe  diese  Heldegc- 

gend  eben  doch  gar  zu  stiefmütterlich  be- 


Hand    von 
«essenen 
dow  teurcIÊteèsè-     aufgeschlagenen"  Si  ,  seltenen  Büchern  geschieht 

Mein    Kompliment,    kann    der    Chronist 
da  nur  s.,gen  und  wände  in  Zeige- 

finger  mil    uh,,-  die   Landkarte,   die    Erin- 
ugen   \sach   weiden  läßt.  Sprot' 

mdung  der  Spi  den  Bober 

7..  B    als  Geburuort  des  Drei  und 

Bur«.  '•    Laub 

Hel- 
den» es,  wenn  es  Ern<t 
wird,   scheint,    '    daß    dl<  gar    nicht 

■ 
unser   Georg  Oplt.        Bei    d«    Pin 
macht  es  die  Linie.      die  werden  Eich. 
Ole     erreichen."     Und     Patschker     Tohlen 
n  um  den  Turm  .'   und 
llr  den  Erdenwurrn       Du  D 
un  etamaJ  —  U»1  H        '     "nd 

Kirchendach."  —    l 
Mann    im   Moni 

.rem 

i 

le   Sonnenuhr  '    (Berj  tadtverlag), 
m  GemüU 

iu  inen    Man  bedenke, 

Georg  Opitz  b.  ils  der  alt« 

Laub,    dil    Augen  schloß,   und  wai    t»  reil 

Hotter  Jusstudent  unter   Felix    Dahn 
in    Breslau,    als    ein    anderer   Spoiler 
Grünberg    weltberühmt  -«päße 

machte    „Fehlt  dir.  o  Mensch,  die  Harmo- 
nie     in  deinem  Innen!'  bei  '  dich 

Symphonl  ben-  ' 

Au-  ;lld     Schweins- 

hax.  deln 

Ird  aoglelch  ge- 


Das  Brautkleid  unserer  Kiefernheide 

Ein  lulmolUdui  Sllmmuiigibild  /  Von  Gustav  Kunlck 


Der 

sich    seiner 

und 

alles   so   gelungen 
•ere 


gen    Reisefreuden   fehört     eine    leckerfet- 
iiUŁ.  Kisbombe, 

WcllrcUcnden 
und  Parkschopfcr  »on  M  u  r.  k  a  u  an  der 
LausiUer  Neiße  erinnert  Kaum  aber  ha- 
ben   wir    un*    lukullisch    erlabt,    da    fallt 

la  ein,  wir  «olRen  doch  einen  A' 
eher   in   die   Gartenstadt    L  t  e  g  n 

wohin   einst   die    Kniuterbauern 
Umgegend  ihre  Gucker, 
ben    dem    Sauerkraut    berühmt    gewesen 
sind    „Es  Ist  doch  gerade  Saure-Gur- 
ken  irchte   Schlimm 

Aber    glücklicherweise    offeriert    Maxla 

lire  Gurken  auf  das  suße  Eis  der 

lerbnmbe.   Er  notiert  nur  rasch,  mor- 

gen    Gurken    zu    kaufen,    denn    als    alter 

Schla  Ingi  'lic   selbsteingeleg- 

ten,  nach  Heemte-Art 

Ja,  so  eine  Zuhr,use-Rciso  hat  es  in  sich 
und   macht   mancherlei   lebendig.   Da   faul 
UIU  eine  Sage  ein,  die   gleich  nachgr 
wird,   dort    wird   ein    berühmtes    Bauwerk 
Im   Bild   aufc  'er   stoßen   wir  auf 

ein   StÜCk    I  Ite  —  kurz:   Es   1st  eine 

zauberhafte    Reis,    in   der    Wohnstube.   Ihr 
I^u(.  md  Jedermann 

nhne     Devisen  sorgen      vergnügt 
■■■  egs. 

In  diesem  all  Unna  (von 

wir  «ueh  die  Urlauber  mil  wohlver- 

o>nl 

.ł»t  drr  <■  '•'  <)•*•  SpStaommer- 

abende     mit     ihrem      nuguitllehen      Stein- 

rppenrelchtum    freundliche    Unterhal- 

lung  dah dei  luartier    l 

i     lächelt    mancher    über    solch    i 
„romantische  Reise  auf  romantischer  Stra- 
ße- _  aber  das  soll  uns  nicht  behelligen 
Man  kann  da  hne  das  andere 

Und  damit  verbleibe  ich  für  und 
fur   wie   eh    und    |e  .1.  rheemc   in   unserem 

i  n  d    S  c  h  1 C  - 
und  Denk- 
vergessen,   mit 
hinneten  Reisesummergrissa. 

Euer  bIIzi  ufroher 

QabaUOrit 


sagt    „Noach  Frunkenstem   wolln  "•■      Uoa 
Se  aber  el'm  foalschen  Zuge,  lieber 
Moann!  Oder  wulln   S«    miel   dai    Ki    i 
Qm'S  Durf,  wie?"  —  „Ich  '"•'!  clia 

Zuge    alla«?*  llich'    Di,"**r    Zuf 

,.,!,,,      nach     Hlrschberg 
Frankenstein  Dos     koan   doch 

woahr  scinl"  —  „Wenn  Ich  dons  aoag. 
Ol   schun  »Ummen-  —  ..Um 
Gottswillenl    DOS    I  n    Herrn 

aus  sem'n  richtchen  Zug. 

mich    sei 
haar  'S  mecht  Ich  ja  nid 

-  „Doai  is  Ihre  Sachel  Aber  hier  heeßf* 
ihln.     Eni"  Sc 

wieder  zurücke,  oder  St-  foahrn  über  Neu- 
rode    noach     Frani;.  0     Se    ei 

Mittelsteine   Oansri  .ucha   Si 

nich  lrscht  Über  Glatz  zu  foahrn.  Ver- 
standa?"  -  „Macha  Sc  ock  wie  Se  denka. 
mir    ics  doas  egoal!"    -  •'«p 

aus    und    nehmen    dan    Zug    noach 
rode— GlatZ.    Dem  I    ich 

Bescheid,  bei  dam  mü»sen  Sc  d  IM  oo 
nonehzoahln  " 

Unser  August  vei  d  da 

der  Gegenzug  nach  K6i 

stieg  er  in  diesen   ein     Noach 
uh    uniner   noch,    do.is    kimml    nocli 
zurechte,    wenn    se    mich     . 
. 
der  noach  Königszeil  kumme 
■  Noachzoahlung.'  Unser  Freund  I 
Ick,  er  sar. 
und   lieb;.  n    Notfall 

kleinen  Tür.  auf  der  „Ahoil"  gOSCłl 
ben    «ton  dann    In 

Kontos**-!  'lw 

Kami  ig  erkundll 

tagessen  kam   er    ledoch    nli 
redv  ine   Schwftgei 11 

und   Schwelnebroaten"  aufwlrmen 

.  m  ,  linii  ii.,ii.  ich  dam 

Noachzoahln    nich  fdl 

.nli..  er  von  seiner  Fahl 

gutt  geganga    ibei  doo  Ii  rd  de 

Boahne  oo  nlch  armer 

rechi        Dei    i'oleschke  August  hat  <l. 

erzählt,  und 

rieht        Wenn    im  Ree»e    mneht. 

doa  hoot  ar  wous  zu  er/; 

Golthard  Kuppe 


SSää  S&äESESS* 


Ich  hörte  ein  Sichelein  rauschen 

Erinnerungen  an  die  ichlesische  Erntezeit,  erlebt  und  aulgezeichnet  von  H.  N. 


ner    Jahreszelt 
Gefilde  das  konnten. 

Sehr  leid  tat  Ihm  da».  Da  sann  er  ein 
Weilchen  vor  sich  lun,  und  da  kam  Ihm 
auf  einmal  ein  guter  Gedanke  „Ja". 
chmunzeltc  er.  „Ja.  diese  Freude  bereite 
,ch  dir.  Ein  wunderschönes  Festkleid,  ein 
Brautkleid  will  Ich  dir  schenken."  Und 
alaha  da.  gar  nicht  lange  dauert, 
wuchs    überall    ein    Urunklges    Zeug, 


das 


E-.  war  ein  ungeschriebene»  Gesetz,  daß 

; ,    .  imer- 

frlgcll  ,  der  Ernte  halfen, 

mais  noch  w*nL>'  landwlrtschaft- 
Maschinen  so  d*ß  jede  helfende  Hand 
gefragt   war.   Ab»r   nicht   nur   un 

Mithilfe    '"  ■■•. 
•  Na    Ihr  kennt   ihn,  unseren  Otto     Großstädter  selbsl    wurden  dabei  rcldi 

vu-    jüngst    nchenkt,  indem  wli   diese  an  sich  schwere. 


.7tllch"ŻJnSeh'st   naeV'goi    nichts   seh.      ,„„„      ßlerbaum      dessen    wlrjungsi    schenkt.  Indem  wir  aiese  anjnçn^acnwere. 
wieder  umdrehen^Wa.    ^n.rTg^unsenllnbares   Gezweig-     ^^  2Ä*St  SÄ 


Schon  wollte  er  wneoer  umareiim    «»    aussah.  Ein  ganz  unschtlnbares   unwc  R-     cedadl,en.    Heute  also  aenarn   w«    v«»—     «iov.     «"<**"**■    *"  "'"  /""IT  U"r „"'  an.     t^ehkrttmDfe  bekamen.  A 
Heide  d,-  sur     ,el.  „1er  und  da  und  überall.  Aber  der  lie-     J  et    Georg     ~dem ^  .tn  H^Mue^d^BoniW       ^*k^Pc^umi 

;  r"1  "  ^JÏliJi^?"     be    Herrgott    wußte    »chon,    wą*   ęr    °am  bem  Timm'  ^^^a^f^^ne^SM-     Versuchen    bekamen    wir 


warm    ins    Gesicht:      Na,    lu    .xk    mdi    so 

li 
wie  bei  euih  in  l 

Schnell  i  der  schlesi»dien  Land- 

jugend Freundschaft  geschlo:  iber 

legten  unseren  ganzen  Ehrgel 
ihnen  zu  laigen 

.  Uten  wli 
nächst    furchtbar  so    daü 

dem     ..Hedla'      regcUechte 
hekamen.  Aber  dann  konnten 
nach  d' 

Ihrcnd 


,  i 


J     I 


^H 


Baal 

■ 

1 

aaaV                 ■! 
aal  


r     m 


m 
W 


J    I 

■ 


.H 


dc  ei  Und  doch 

judem  hinein,  uberzeu- 

/.eugen    wollte    er    sich 

docli  ie  sie  über  ihn  dachte    Auch 

hier  gab  er  »ich  freilich  nicht  zu  erkennen. 

it,  als  wäre  er  eben  nur  so  irgendein 

Mensch. 


zarte   Glöcklcin   waren  es.   Millionen   und 
aber    Millionen     Ein    prächtiger    Teppich, 
r,  weit  und  bn  u0 

sonst    nicht»   anderes   wuchs   und    wach 

andlgsten    Wege    leuchteten 
und  glühten    Und  eben  diese  große  Masse 


"--——•■  Ulli,     glUlllcn        v.  i.w     ^^^..    p**--      "  *o*%ll 

be   Güte,   so   eine    gottverlassene     gab  den  Blümlein  erst  so  richtig  die  scnii 
Gegend!"  spöttelte  er  laut  vor  sich  hin.  um    icrnfic  Parbenwii  kung 


.ren,  was  die  Heide  dazu  sagen  V 
de    Die  aber  ließ  seine  Worte  ruhig  U 
sich  ergehen   Audi  so  was  war  sie  )a  längst 
gewohnt.  Immer  tiefer  ging  er  hu 
Unmet    froher    sc+ilug    seta    Herz.    Was    er 
damai  -    beim   Sehonheltsvcrtellen    mit   der 
Heide  im  Auge  gehal  .es  war  ihm 

.  lungen? 
Ihm  gelungen 

Herrlichkeit 

ich  nur  nicht  »o  auf   v. 
dei  iUU  erst  gesucht  und  wlrl 

Jawohl,   gesucht   und   < 

richtig  hinein! 
.  audi  wenn  es  nodi 
so 


Welt,    die 
sich. 


elde,  die 

mahl  ''"c 

ihnt   mit   Kränkung,       was   «m,    (   d|U.i  vor  der  landwirtschaftlichen  Arbelt.    Mjti«g  mit   im  großen  Tisch  des   B 
gesellt,        das   Haus,   aie     und  manchcr  Hof  ist  schon  an  Fremde  ver-     M,zen    d,Jrfton     Wie    schmeckte   dan 


den   wollte. 

Heule  drucken  sich  viele  Junge  Baucrn- 


zen  gut  gemeint 
Und    wie    herrlich. 


an  zu 


ng    der    Herrgott    von    dan 

nen    Ja.  das   «  idi   ^    F'^     ,    " 

Brautkleid,  das  er  der  ärmlichen  K»efern- 

helde    geschenkt    und    angelegt    hatte     Die 

aber  wußte  zunächst  gar  nicht,  wie  ihr  ge- 

verachdml   -land   sie  da    in 

n     herrlichen     Ge  rslj    w5î 

Wochen    zog    sie   es   endlich   au*   "nd    »»ob 

es  sich  wert  und  teuer  auf.  Und  alle  Jahre. 

.dere    Gegenden    Ihren    Schmuck 

schon  ablegten  ij  es  behutsam  au* 

dem   Schr-nk   und   macht'     "ich    schön    wie 

Braut.  Und  prangte   und  glühte   und 

lachte  und  pries  den  Schöpfer  mit  all  Uj- 

allr 

lern  und  Sandkörn,, 


umwerbend,    ihr  „. 

Heimat,    die    Besehr-nkuru        -    die    Sind 
das  Glück  und    und  di<  hnt 

der   Lobpreiser   der    Mark    nledergesci 
ben,  Theodor  Fontane.  Er  reiste  bekannt- 
lich gern  ins  schlesische  Gebirge  und  WOll- 
:,  seinen  A  '"ter  der 

I 
wissen 
Kurze  Pause,  sagt  Maxla  und  holt,  ehe 
Heidegebiet  verlas  sus 

dem  Kühlschrank,  das  zu  unseren  zunft.- 


i  der   durchfurchte  und  sangen  den  g ,                   '''  v^m.     ,  md 

iCunstgcbildc.  Jedes  K..-  linnmeLsfriedcn  auf  Erden,   v°n  ,,„,.,,'.,, 

i.dc      Wurzel  »einer     Herrlichkeit                         '*"'" 

lachen.-  hin  und  her.  und  ab  und  su  *,n"  *  2oUe». 

ückUch    und    voller    Lebensfreude  mal  ein  Naturfreund  durch  o^"rT,an4 

1  "     Milde  in   ihrer 

In    Friede,    wie    «S    dem  und   prunkte                       liehe  «*"*,    Fur  »id, 

It    anderswo    xelttn    so    gut  Thch  gemacht 

•i.llch.  das   beat.  ber  hatte                      ,  ^'tr,  ^irrtcl  dre- 

■  ,k  zu  ausgeswroche  «SeHs»  »ln 


DER  ELBFALL 
Wie  «s  m  Schleier"  '""^jfe 

Seilen  '"'"e- 

n  am  Feleen, 

,   iłm  'un,. . 
gleiclit   ieehrnd«m  Haar 
Bit  n  :um  Fluß  «Jird. 

sehen  den   Blumen 
dich  »Ich  «Stell  — 

gesicherten  Du 

"d- 

.  Ntteh 


len.  well  die  Jungbäuerin  als  Er-  konntc  q^j  beste   B  '    nicht  bli 

bin  nicht  e:ncn  Jungbauern  heiraten,  son-  rnd  danach  lagen  u   Im  BlUi 

dem  lieber  Ins  Büro  gehen,  weniger  arbei-  ,     das    Gretla    oder    das 

-ich    „fein.  den,    früher    Feier-  Lachen   ■ 

abend    und   mehr  Geld  haben,   regelmäßig  dlnnvn    „..-worden    und    steckten 

ins  Kino  gehen  und  am  Schluß  gar  In  de  5chfam,  (  |n   p  „  dvTt  Hemdkragen 

Stadt  heiraten   wollte   Das  sind  dann  die  i 'nd  danach  ging  es 

traurigen   Gestalten,    dl«    mal}    *UL  °?"1  l  " 


Lande  heute  vielfach  in,tadtlsch-modischer 

Kleidung     mit    den    gewagte»1«1»    Frisuren  .Schaft    I 

und  mit  ^fÏÏnlibrttaS.  «n  Son««  ub"     dunkl(.    , 

rfiJ .nor«  straße  durch  die  „Kuhschiete    hÜp-  , 

tl  .fJhf  ^nadi  sie  'n  der  Kirche  wäh-     ■  b| , 

a  £   P^eîiefnoSt  vom  gestrigen  Film 
rend  der  P'f«1;*'10*.  drier  bevorstehen-    \ 

träume  oder  gar  j-oneinj^    um  ,m        g  ,  us  Blech - 
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